
 Nur Sieger! 
 

Abendgymnasium in Rheine entlässt Abiturientia 2010 
 
Tagsüber arbeiten, als Arzthelferin, Justizangestellte, im Bergbau oder bei der Bun-
deswehr. Abends die Schulbank drücken, um das Abitur oder Fachabitur zu erwer-
ben und sich dadurch neue berufliche und persönliche Perspektiven zu erschließen. 
Für Studierende des Abendgymnasiums in Rheine ist dies tägliche Routine. Am 
Freitag nun konnten 31 von ihnen als verdienten Lohn aus der Hand des Leiters 
der Außenstelle Rheine Jörg Schwamborn das Abitur- oder Fachabiturzeugnis            
entgegennehmen. 
 

 
 

Abiturientia und Fachabiturientia des Abendgymnasiums in Rheine 2010 
 
 
Wir haben mit jemandem gesprochen, der die Studierenden auf ihrem Weg zum Abitur begleitet 
hat: einem Schulatlas. 
Sie sind nur 1150 Gramm schwer und enthalten doch die ganze Welt. Natürlich auch 
Südafrika, das Land der WM. Gibt es eigentlich Parallelen zwischen den Abiturienten des 
Abendgymnasiums und den Fußballmannschaften bei der WM? 
So einige. Auch am Abendgymnasium ist man am erfolgreichsten, wenn man als Mannschaft 
auftritt, also gemeinsam auf das Ziel hinarbeitet. Und auch hier spielen die Trainer, also die Leh-
rer, eine wichtige Rolle bei Vorbereitung und taktischer Einstellung.  
Es gibt aber auch einen deutlichen Unterschied: Bei der WM gibt es nur einen Champion, im 
Abitur am Abendgymnasium dagegen gab es nur Sieger, denn alle Abiturienten haben die Prü-
fungen bestanden.  



In Südafrika spielt eine deutsche Nationalmannschaft, deren Wurzeln in verschiedenen 
Ländern liegen. Ich sage nur Cacau, Podolski, Khedira, Boateng. Ist das am Abendgym-
nasium ähnlich? 
Aber ja. Die Hälfte der diesjährigen Abiturienten hat nichtdeutsche Wurzeln. Ihre Eltern stam-
men aus der Türkei, aus Russland, aus Kasachstan oder Lettland. 
Gab es weitere Besonderheiten in diesem Abiturjahrgang? 
Nun, ich würde es als Besonderheit ansehen, dass eine der Absolventinnen Mutter eines Sohnes 
ist, der ebenfalls in diesem Jahr sein Abitur gemacht hat.  
Ich möchte Ihnen nicht zu nahe treten, aber was sind das eigentlich für braune Flecken 
auf ihrer ersten Seite? 
Kaffee. Und ein wenig Tee, Ostfriesenmischung. Beides erlaubte Dopingmittel im Unterricht am 
Abendgymnasium (schmunzel).  
Haben Sie an der Abiturfeier teilnehmen können? Und falls ja, wie war ihr Eindruck? 
Ich war nicht dabei. Doch man hört, die Feier war sehr gelungen. Sie soll bis in die frühen Mor-
genstunden gedauert haben. Aber das ist für Nachtarbeit gewohnte Abendgymnasiasten ja nicht 
ungewöhnlich. 
Möchten Sie den Abiturienten etwas mit auf ihren weiteren Lebensweg geben? 
Nun vielleicht ein Wort aus der Abiturrede des Leiters des Abendgymnasiums Helmut Börg-
mann: „Sie haben sich durch ihren Abschluss neue, weite Horizonte eröffnet. Gehen Sie ihren 
weiteren Weg mit den hier erworbenen Fähigkeiten, mit Mut und mit Vertrauen auf sich selbst.“ 
Das hat er doch schön gesagt, oder? 
Ähm, ja. Wir danken ihnen für dieses Gespräch. 
 
 

 
 

Abiparty des Abendgymnasiums in Rheine 2010 –  
Gefeiert wurde bis zum frühen Morgen 


